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SPEZIFISCHER REFERENZ-HEIZWARMEBEDARF, PRIMARENERGIEBEDARF,
KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR jeweils unter STANDORTKLIMA-(SK)-Bedingungen
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HWBRes: Der Referenz-Heizwarmebedarf ist jene Warmemenge, die in den Raumen
bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ geforderten Raumtemperatur,
ohne Beriicksichtigung allfélliger Ertrage aus Warmeriickgewinnung, zu halten.

WWWB: Der Warmwasserwarmebedarf ist in Abhangigkeit der Gebaudekategorie als
flachenbezogener Defaultwert festgelegt.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusétzlich zum Heiz- und
Warmwasserwarmebedarf die Verluste des gebaudetechnischen Systems beriicksichtigt,
dazu zahlen insbesondere die Verluste der Warmebereitstellung, der Warmeverteilung,
der Warmespeicherung und der Warmeabgabe sowie allfalliger Hilfsenergie.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flichenbezogener Defaultwert festgelegt. Er
entspricht in etwa dem durchschnittlichen flichenbezogenen Stromverbrauch eines
Osterreichischen Haushalts.

RK: Das Referenzklima ist ein virtuelles Klima. Es dient zur Ermittlung von
Energiekennzahlen.
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EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusatzlich zum Heizenergiebedarf den
Haushaltsstrombedarf, abziiglich allfalliger Endenergieertrage und zuzlglich eines dafiir
notwendigen Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

feee: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus einerseits dem
Endenergiebedarf abziiglich allfalliger Endenergieertrage und zuziglich des dafiir
notwendigen Hilfsenergiebedarfs und andererseits einem Referenz-Endenergiebedarf
(Anforderung 2007).

PEB: Der Primarenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschlieflich der Verluste in
Vorketten. Der Primérenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEBem.) und einen nicht
erneuerbaren (PEBn.em.) Anteil auf.

CO2eq: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden dquivalenten
Kohlendioxidemissionen (Treibhausgase), einschlieRlich jener fiir Vorketten.

SK: Das Standortklima ist das reale Klima am Geb&audestandort. Dieses Klimamodell

wurde auf Basis der Primardaten (1970 bis 1999) der Zentralanstalt fir Meteorologie
und Geodynamik fiir die Jahre 1978 bis 2007 gegenliber der Vorfassung aktualisiert.

hodarf

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Benutzerinnenverhaltens. Sie geben den Jahr: f pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundflache an.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 ,Energieeinsparung und Warmeschutz* des Osterreichischen Instituts fiir Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU vom 19. Mai 2010 Uber die Gesamtenergieeffizienz von Gebauden bzw. 2018/844/EU vom 30. Mai 2018 und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG). Der
Ermittlungszeitraum fiir die Konversionsfaktoren fiir Primarenergie und Kohlendioxidemissionen ist fiir Strom: 2018-01 — 2021-12, und es wurden ibliche Allokationsregeln unterstellt.
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GEBAUDEKENNDATEN Wohnen EA-Art:
Brutto-Grundflache (BGF) 46488 Heiztage 211 Art der Liftung Fensterliftung
Bezugsflache (BF) 3719,0 Heizgradtage 3936 Solarthermie -
Brutto Volumen (VB) 14 355,5 Klimaregion SB Photovoltaik -
Gebéaude-Hiiliflache (A) 5389,9 Norm-AuRentemperatur -13,5 Stromspeicher -
Kompaktheit (A/V) 0,38 Soll-Innentemperatur 22,0 WW-WB-System (primar) Strom direkt
charakteristische Lange (/c) 2,66 mittlerer U-Wert 0,410 WW-WB-System (sekundar, opt.) -

Teil-BGF - LEK T-Wert 26,53 RH-WB-System (primar) Fernwarme
Teil-BF - Bauweise mittelschwere RH-WB-System (sekundar, opt.) -

Teil-Ve - Kaltebereitstellungs-System -

WARME- UND ENERGIEBEDARF (Referenzklima)

Ergebnisse
Referenz-Heizwarmebedarf HWB Ref,RK = 31,3
Endenergiebedarf EEBRK = 77,3
Gesamtenergieeffizienz-Faktor fGEERK = 0,97
Erneuerbarer Anteil
Heizwarmebedarf HWB Rk = 31,3
Primérenergiebedarf n.ern. fiir RH+WW PEB HEB.n.em.RK = 27,2
WARME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima)
Referenz-Heizwarmebedarf Qh,RefSK = 181 036 HWB Ref,sk = 38,9
Heizwarmebedarf Qhsk = 171770 HWB sk = 36,9
Warmwasserwarmebedarf Qw = 47 511 WWWB = 10,2
Heizenergiebedarf QHEB,SK = 295 806 HEB sk = 63,6
Energieaufwandszahl Warmwasser eAWZWW = 1,35
Energieaufwandszahl Raumheizung €AWZRH = 1,28
Energieaufwandszahl Heizen €AWZH = 1,29
Haushaltsstrombedarf QHHSB = 105 881 HHSB= 22,8
Endenergiebedarf QEEB,SK = 401 687 EEB sk = 86,4
Primarenergiebedarf QPEB,SK = 697 718 PEB sk = 150,1
Primarenergiebedarf nicht erneuerbar QPEBn.em.SK = 227 138 PEB n.em.sk = 48,9
Primarenergiebedarf erneuerbar QPEBern.SK = 470 579 PEB em.sk = 101,2
aquivalente Kohlendioxidemissionen Q co2eq,SK = 40230 CO 2eq,8K = 8,7
Gesamtenergieeffizienz-Faktor fGEESK = 0,95
Photovoltaik-Export QPVE,SK = 0 PV Export, Sk = 0,0
ERSTELLT
GWR-Zahl Erstellerin ARCH.DI.Vera Korab zt-gmbH
Ausstellungsdatum 12.12.2025 Unterschrift
Giiltigkeitsdatum 11.12.2035
Geschaftszahl

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschlieflich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter kénnen bei tatséchlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage kénnen aus Griinden der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den hier
angegebenen abweichen.
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Energiekennzahlen fur die Anzeige in

Druckwerken und elektronischen Medien

Energieausweis-Vorlage-Gesetz 2012 — EAVG 2012
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Energiekennzahlen It. Energieausweis

HWB 39  whma fGEE 0,95 -

Energieausweis Ausstellungsdatum 12.12.2025 Glltigkeitsdatum 11.12.2035

Der Energieausweis besteht aus - einer ersten Seite mit einer Effizienzskala,

HWB

f GEE

EAVG §3

EAVG §4

EAVG §6

EAVG §7

EAVG §8

EAVG §9

- einer zweiten Seite mit detaillierten Ergebnisdaten,

- Empfehlung von MaRnahmen - ausgenommen bei Neubau -, deren Implementierung den
Endenergiebedarf des Gebaudes reduziert und technisch und wirtschaftlich zweckmagig ist,

- einem Anhang, der den Vorgaben der Regeln der Technik entsprechen muss.

Der Heizwarmebedarf beschreibt jene Warmemenge, welche den Raumen rechnerisch zur Beheizung zugefihrt werden
muss. Einheit: kWh/m? Jahr

Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus dem Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf
(Anforderung 2007).

Wird ein Gebaude oder ein Nutzungsobjekt in einem Druckwerk oder einem elektronischen Medium zum Kauf oder zur
In-Bestand-Nahme angeboten, so sind in der Anzeige der Heizwarmebedarf und der Gesamtenergieeffizienz-Faktor des
Gebaudes oder des Nutzungsobjekts anzugeben. Diese Pflicht gilt sowohl flir den Verkaufer oder Bestandgeber als auch
fur den von diesem beauftragten Immobilienmakler.

(1) Beim Verkauf eines Gebaudes hat der Verkaufer dem Kaufer, bei der In-Bestand-Gabe eines Gebaudes der
Bestandgeber dem Bestandnehmer rechtzeitig vor Abgabe der Vertragserklarung des Kaufers oder Bestandnehmers einen
zu diesem Zeitpunkt hdchstens zehn Jahre alten Energieausweis vorzulegen und ihm diesen oder eine vollstandige Kopie
desselben binnen 14 Tagen nach Vertragsabschluss auszuhandigen.

Wird dem Kaufer oder Bestandnehmer vor Abgabe seiner Vertragserklarung ein Energieausweis vorgelegt, so gilt die darin
angegebene Gesamtenergieeffizienz des Gebaudes als bedungene Eigenschaft im Sinn des § 922 Abs. 1 ABGB.

(1) Wird dem Kaufer oder Bestandnehmer entgegen § 4 nicht bis spatestens zur Abgabe seiner Vertragserklarung ein
Energieausweis vorgelegt, so gilt zumindest eine dem Alter und der Art des Gebaudes entsprechende
Gesamtenergieeffizienz als vereinbart.

(2) Wird dem Kaufer oder Bestandnehmer entgegen § 4 nach Vertragsabschluss kein Energieausweis ausgehandigt, so
kann er entweder sein Recht auf Ausweisaushandigung gerichtlich geltend machen oder selbst einen Energieausweis
einholen und die ihm daraus entstandenen Kosten vom Verkaufer oder Bestandgeber ersetzt begehren.

Vereinbarungen, die die Vorlage- und Aushandigungspflicht nach § 4, die Rechtsfolge der Ausweisvorlage nach § 6, die
Rechtsfolge unterlassener Vorlage nach § 7 Abs. 1 einschlieflich des sich daraus ergebenden Gewahrleistungsanspruchs
oder die Rechtsfolge unterlassener Aushandigung nach § 7 Abs. 2 ausschlieRen oder einschranken, sind unwirksam.

(1) Ein Verkaufer, Bestandgeber oder Immobilienmakler, der es entgegen § 3 unterlasst, in der Verkaufs- oder
In-Bestand-Gabe-Anzeige den Heizwarmebedarf und den Gesamtenergieeffizienz-Faktor des Gebaudes oder des
Nutzungsobjekts anzugeben, begeht, sofern die Tat nicht den Tatbestand einer gerichtlich strafbaren Handlung erfillt oder
nach anderen Verwaltungsstrafbestimmungen mit strengerer Strafe bedroht ist, eine Verwaltungstibertretung und ist mit
einer Geldstrafe bis zu 1 450 Euro zu bestrafen. Der Verstol3 eines Immobilienmaklers gegen § 3 ist entschuldigt, wenn er
seinen Auftraggeber Uber die Informationspflicht nach dieser Bestimmung aufgeklart und ihn zur Bekanntgabe der beiden
Werte beziehungsweise zur Einholung eines Energieausweises aufgefordert hat, der Auftraggeber dieser Aufforderung
jedoch nicht nachgekommen ist.

(2) Ein Verkaufer oder Bestandgeber, der es entgegen § 4 unterlasst,

1. dem Kaufer oder Bestandnehmer rechtzeitig einen héchstens zehn Jahre alten Energieausweis

vorzulegen oder

2. dem Kaufer oder Bestandnehmer nach Vertragsabschluss einen Energieausweis oder eine

vollstandige Kopie desselben auszuhandigen, begeht, sofern die Tat nicht den Tatbestand einer gerichtlich strafbaren
Handlung erfullt oder nach anderen Verwaltungsstrafbestimmungen mit strengerer Strafe bedroht ist, eine
Verwaltungsubertretung und ist mit einer Geldstrafe bis zu 1450 Euro zu bestrafen.

ArchiPHYS

IK 25.0.38 - lizenziert fir Arch.Dipl.-Ing. Vera Korab ZT GmbH MR 12.12.2025





